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Jetzt sind die guten
alten Zeiten, nach denen 
wir uns in zehn Jahren 
zurücksehnen.
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Herausforderungen meistern 
und gemeinsam Zukunftsthemen 
gestalten 

Zum zweiten Mal ist ein von der Pandemie 
geprägtes Jahr zu Ende gegangen.
2021 brachte für viele Trierer Unternehmen 
einige Herausforderungen mit sich. Neben 
Ungewissheiten im beruflichen und privaten
Alltag, bildeten gerade Umstellungen in Ar-
beitsroutinen und eine Hinwendung zu digita-
ler Arbeit neue Schwerpunkte. Home-Office 
ist nunmehr für einige Unternehmen zum ge-
wohnten Arbeitsplatz geworden. Gerade für
junge Unternehmen war 2021 auch eine Feu-
erprobe. Wie überzeugt man Kundinnen und 
Kunden vom Mehrwert des Produkt- und 
Dienstleistungsportfolios, wenn man auf die 
üblichen persönlichen Kontakte und Gespräche
verzichten muss? Innovative Unternehmen 
brauchen innovative Räume und eine Innova-
tionskultur, die vom Austausch geprägt ist.

Die Wirtschaftsförderung Trier arbeitet neben
den beiden Trierer Hochschulen eng mit den
Wirtschaftskammern, wirtschaftsnahen Insti-
tutionen, der Agentur für Arbeit, Ministerien, 
Fördergeldgebern und den Partnern aus der
QuattroPole zusammen, um den Trierer Un-
ternehmen eine professionelle, unbürokra-
    tische und schnelle Unterstützung 
                               zu gewährleisten.

Von Sommerfluten, Coronawellen und
Transformationsimpulsen

2021 ist bereits das zweite Jahr in Folge, welches ganz im Zeichen der Corona-
Pandemie steht. Als zusätzlichen tiefen Einschnitt und große Herausforderung 
erlebten viele Trierer Unternehmen im Juli die Flut-Katastrophe. In Windeseile 
trat die Kyll über die Ufer und sie überschwemmte den alten Trierer Ortsteil 
von Ehrang.

VORWORT  |  05

WOLFRAM LEIBE 
Oberbürgermeister
der Stadt Trier

CHRISTIANE LUXEM
Leiterin der Wirtschaftsförderung
der Stadt Trier

Unser Ziel ist es, zusammen mit den Koopera-
tionspartnern der Wirtschaftsförderung den 
Trierer Wirtschaftsakteuren den bestmög-
lichen Nährboden für zukünftige Entwicklun-
gen und Zukunftsthemen zu bieten.

Wirtschaftsförderung versteht die Stadt Trier 
als Dienstleistung und Zukunftssicherung. Die
Themen Start-ups, Entrepreneurship und Inno-
vation, Standortentwicklung und Digitales, 
Unternehmensservice, Ansiedlungs- und In-
vestorenberatung sind Bestandteile des Port-
folios wie auch Veranstaltungen für Unterneh-
men, Bestandspflege der hiesigen Wirtschafts-
betriebe, Voranbringen des Technologietrans-
fers zwischen den Hochschulen und der Wirt-
schaft oder die Steigerung benötigter Grün-
dungsaktivitäten in der Wirtschaftsregion Trier. 

Auch in 2022 werden wir mit Ihnen an diesen 
Themen arbeiten, um den Wirtschaftsstand-
ort Trier weiterhin attraktiv zu halten und zu 
stärken.

Als Finanz- und Wirtschafts-
dezernent der Stadt Trier war
es mir ein großes Anliegen, 
nicht nur die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger, son-
dern auch die Unternehmen 
in dieser schweren Zeit kon-
kret zu unterstützen.
Und so war bereits wenige 
Tage nach der Flutkatastro-
phe das gesamte Team der
Wirtschaftsförderung vor 
Ort, um dort über die Sofort-
und Aufbauhilfen zu infor-
mieren. Das zeigt: Wir stehen
an der Seite unserer Unter-
nehmen und Bürger.

Doch 2021 stand nicht nur im
Zeichen von Katastrophen –
mit dem „2. Healthcare 
Hackathon“ im Herbst konnte 

ein maßgeblicher Beitrag zur Fachkräftege-
winnung und ein Impuls zur Transformation 
geleistet werden. Auf die Fortführung dieser 
tollen Hackathon-Reihe im Jahr 2022 freue 
ich mich schon jetzt und bin gespannt auf die 
neuen sowie vielfältigen Ideen. 

Als Verwaltung wollen wir zudem das Ober-
zentrum Trier weiterhin stärken und ausbau-
en. Dies schaffen wir aber nur gemeinsam mit
den Menschen sowie mit den Innovationszen-
tren der Kammern, Unternehmen und Institu-
tionen, indem wir im ständigen Austausch 
bleiben und Sie Ihre Erfahrungen an die Ver-
waltung zurückgeben können. Eine Möglich-
keit, um genau dies zu tun, bietet Ihnen die 
neue Unternehmensbefragung, welche im 
Jahr 2022 zum zweiten Mal durchgeführt wird. 

Kommen Sie auch darüber hinaus gerne auf
uns zu. Die Wirtschaftsförderung freut sich 
auf Sie – ob digital oder in Präsenz, Ihre Trierer
Stadtverwaltung ist für Sie da.

VORWORT
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Trierer Unternehmen bieten Arbeitsplätze 
für die Menschen vor Ort. Sie generieren 
Steuereinnahmen und tragen so zur Ent-
wicklung und zum Wohlstand des Wirt-
schaftsstandorts Trier bei. 

Gemeinsam mit unseren Kooperationspart-
nern möchten wir deshalb für Trierer Unter-
nehmen die bestmöglichen Voraussetzungen 
für die Zukunft schaffen und sie dabei unter-
stützen, Arbeitsplätze zu sichern und neue zu 
schaffen. Wir helfen dabei, qualifizierte Fach-
kräfte für Trier zu gewinnen und zu halten.

Unser Unternehmensservice ist erste Anlauf-
stelle für alle Anliegen von Unternehmen und
hilft entweder direkt oder stellt als Lotse in 
der Verwaltung die richtigen Kontakte her.
So unterstützen wir die Erweiterung sowie 
Neuansiedlung und Umsiedlung von Unter-
nehmen, geben Hilfestellung für Start-ups 
und fördern innovative Ideen. Daneben infor-
mieren wir in unserem Wirtschaftsnewsletter
über aktuelle Wirtschaftsentwicklungen und
-hilfen oder Veranstaltungen für Unternehmen.
Wir bieten selbst eine Vielzahl an verschie-
denen Veranstaltungsformaten an – egal ob 
live, hybrid oder online – oder sind Koopera-
tionspartner unserer Netzwerkpartner. 

Erfolgreiche Veranstaltungsformate wie das 
Startup Camp oder der Healthcare Hacka-
thon fördern innovative Ideen und bringen 
Wirtschaft und Fachkräfte von Heute und 
Morgen zusammen.  

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG TRIER

Wir initiieren Projekte wie den Digital Hub Region Trier und 
bauen auf ein hervorragendes Netzwerk in die Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Verwaltung sowie auf eine Vielzahl 
an Kooperationspartnern. Durch das von uns initiierte Netz-
werk "Attraktive Unternehmen Trier", das wir als Partner der 
Wirtschaft koordinieren, unterstützen wir zudem aktiv die 
Vernetzung Trierer Unternehmen untereinander. 

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist die Flächenentwicklung.
Derzeit entsteht unter Projektleitung der Wirtschaftsförderung
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Möchten Sie den Newsletter der
Wirtschaftsförderung Trier abonnieren?
Einfach scannen, E-Mail-Adresse eintragen
und auf dem Laufenden bleiben.

Kontaktvermittlerin, Lotsin in der Verwaltung, Start-up-Unterstützerin
oder einfach nur Ansprechpartnerin für innovative Ideen

auf dem Gelände der ehemaligen General-
von-Seidel Kaserne ein nachhaltiger und CO2- 
neutraler Gewerbepark. Hier soll in Zukunft 
die Ansiedlung von weiteren (neuen) Unter-
nehmen gefördert und auch unterstützt wer-
den. Dies alles passiert vor dem Hintergrund, 
den Wirtschaftsstandort Trier zu stärken und 
noch attraktiver zu gestalten. Begleiten Sie 
uns zu einem Jahresrückblick 2021…

Das Team der Wirtschaftsförderung

In den konstruktiven Besprechungen nehmen
Ideen Formen an.
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Unkomplizierte Soforthilfe:

Hotline für Betroffene:

Insgesamt gingen im genannten Zeitraum 
97 Anträge ein, von denen 90 bewilligt 
wurden – ausgezahlt wurden somit letzt-
lich 450.000 Euro. 

Firmengrundstück in der Quinter Straße in Trier-Ehrang.

Es wurde eine Hotline eingerichtet,
über die betroffene Unternehmerinnen 
und Unternehmer zu den einzelnen
Hilfsprogrammen beraten wurden.

Flutkatastrophe 2021 in Trier-Ehrang

Am 15. Juli 2021 überschwemmte die Kyll in kürzester Zeit große Teile von Trier-Ehrang.
Von den fatalen Folgen der Flutkatastrophe waren neben zahlreichen privaten Haushalten 
auch viele Betriebe und Unternehmen sowie das Klinikum Mutterhaus Ehrang betroffen. 

Die Wirtschaftsförderung Trier unterstützte die Firmen in dieser 
schweren Zeit tatkräftig und stand als Ansprechpartnerin bei 
Fragen zur Verfügung. Auf der Internetseite der Wirtschafts-
förderung wurden schnell detaillierte Informationen für be-
troffene Unternehmen bereitgestellt und ständig aktualisiert. 

Das Team der Wirtschaftsförderung war mehrfach zum Orts-
besuch in Ehrang, um mit den betroffenen Betriebsinhaberin-
nen und -inhabern zu sprechen und persönlich über Hilfs-
angebote zu informieren. So verteilte die Wirtschaftsförderung 
mehrfach Flugblätter mit Informationen über die aktuellen 
Wiederaufbauhilfen an die Unternehmen in Ehrang. 

Von der Landesregierung wurde für die von der Fluthilfe be-
troffenen Unternehmen unkompliziert eine Soforthilfe in 
Höhe von 5.000 Euro je Unternehmen zur Verfügung gestellt, 

um die Räumung und Reinigung zu unter-
stützen. Die Wirtschaftsförderung nahm vom 
28. Juli bis 10. September 2021 die Anträge 
entgegen und engagierte sich darüber hinaus 
bei der unbürokratischen Vermittlung und 
Auszahlung der Soforthilfen. 

Gemeinsam aus der Corona-Krise

Unterstützungsangebote der Wirtschaftsförderung Trier

Ein Jahr nach dem Ausbruch der weltweiten Corona-Pandemie
steht die Welt nach wie vor Kopf. Auch für die meisten Trierer 
Unternehmen war 2021 wieder ein turbulentes Jahr in vieler-
lei Hinsicht. Deshalb unterstützt die Wirtschaftsförderung 
bereits seit Beginn der Krise die ortsansässigen Betriebe.

Die Sonderseite „Corona-Infos für Trierer Unternehmen“ ent-
hält alle wichtigen Informationen in Bezug auf Corona. Hier 
finden sich aktuelle Kurzinfos und Links zu außerordentlichen 
Wirtschaftshilfen, Fördermöglichkeiten, Finanzhilfen und zur 
Kurzarbeit wieder. 

Darüber hinaus versendet die Wirtschaftsförderung seit 
Herbst 2021 regelmäßig den so genannten Wirtschaftsnews-
letter, um darin auch über Themen wie Corona zu berichten. 
Das Ziel der Wirtschaftsförderung ist klar: „Wir wollen den 
Unternehmen in dieser schwierigen Zeit tatkräftig zur Seite 
stehen und unterstützen sowie beraten, wo es nur geht“,

berichtet Christopher Paulus, Mitarbeiter im 
Unternehmensservice der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Trier.

Auch über andere Kanäle, wie die Facebook-
Seite der Wirtschaftsförderung, per Mail 
oder persönlich am Telefon stand und steht 
die Wirtschaftsförderung weiterhin den 
Unternehmerinnen und Unternehmern mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Mehr Infos:
Scannen Sie diesen QR-Code und erhalten
Sie auf unserer Sonderseite mehr Corona-
Infos für Trierer Unternehmen.
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Breitband & 5G in der Stadt Trier

Rolle der Breitbandkoordination für das Stadtgebiet Trier

Digitalisierung und schnelles Internet gehen Hand in Hand –
insbesondere für Wirtschaft und Industrie stellt ein Breitband-
anschluss schon jetzt einen wichtigen Standortfaktor dar. 

Die Wirtschaftsförderung informiert, begleitet und unterstützt
in der Breitbandausbauplanung. Sie hilft als Ansprechpartnerin 
bei der Vermittlung zwischen Bürgern, Stadt, Unternehmen 
und Telekommunikationsanbietern, bündelt Informationen zu
Problemen im Netzausbau und tauscht sich regelmäßig mit 
verschiedenen Anbietern aus, um den Gigabitausbau zu be-
schleunigen. Dabei steht die Wirtschaftsförderung in engem 
Kontakt mit dem Breitband-Kompetenzzentrum des Landes.
 
Die Breitbandkoordination der städtischen Wirtschaftsförderung 
überwacht außerdem das Angebot an Förderprogrammen und
achtet auf die Einhaltung der Richtlinien und Rahmenregelun-
gen auf Bundes-, Landes- und EU-Ebene und der daraus er-
wachsenden Nachweis- und Dokumentationspflichten. Sie 
unterstützt die Infrastrukturprojekte des Breitbandausbaus 
innerhalb und außerhalb der Verwaltung mit dem Ziel, in der 
Stadt Trier allen Bürgern und Unternehmen flächendeckend 
den Zugang zu Gigabitgeschwindigkeiten zu ermöglichen. 
 

Der Unternehmensservice

Erste Anlaufstelle für alle Belange von Unternehmen

Firmen haben vielfältige Anliegen – egal ob ortsansässiges 
Unternehmen, gründungswillig oder auf Standortsuche.
Erste Anlaufstelle für alle Belange ist der Unternehmens-
service der Wirtschaftsförderung Trier.

Der Unternehmensservice hilft entweder direkt oder stellt 
den Kontakt zu den richtigen Ansprechpartnern in der Verwal-
tung, in Institutionen, den beiden Wirtschaftskammern oder 
anderen Unternehmen und Netzwerken her. Er unterstützt 
bei der Standortberatung, der Existenzgründung, Förder-
anfragen, der Suche nach Kooperationspartnern und allen 
sonstigen Beratungsanfragen und koordiniert zwischen den 
einzelnen Akteuren.

Ob Kauf oder Anmietung von Büro- oder Gewerbeflächen: 
Der Unternehmensservice bietet Unterstützung, wenn Sie auf 
der Suche nach einem passenden Ort für die Ansiedlung Ihres 
Unternehmens sind, sich vergrößern oder infrastrukturell ver-
bessern möchten. Die Wirtschaftsförderung kennt die Stadt 
und weiß, wo Potentiale entstehen. 

Für Unternehmer, die ein Bauvorhaben pla-
nen, bietet der Unternehmensservice der 
Wirtschaftsförderung einen besonderen Ser-
vice vor und während der Bauantragstellung: 
In regelmäßigen Sprechstunden für Betriebe, 
gewerbliche Bauherren sowie die beauftrag-
ten Architekten stehen die Wirtschaftsförde-
rung und die Bauaufsicht mit Rat und Tat zur 
Seite. Dies ermöglicht eine schnellere Bauan-
tragstellung ohne Rückfragen und Nachfor-
derungen. Der Unternehmensservice koordi-
niert zudem Termine von Bauvorhaben, um 
alle Akteure an einen Tisch zu bringen.

Um alle aktuellen Informationen für Unter-
nehmen in der Stadt Trier zu bündeln, hat 
die Wirtschaftsförderung im Oktober 2021 
einen Newsletter für Unternehmen gestar-
tet. Unternehmen werden so regelmäßig 
über aktuelle Themen wie Neuerungen bei 
Verfahrenswegen, Corona-Wirtschaftshilfen, 
Workshopangebote etc. informiert.

Der Standort Trier soll weiter attraktiv für 
Unternehmen bleiben: Für Februar 2022 ist 
deshalb eine zweite Unternehmensbefragung 
geplant. Die Ergebnisse entscheiden mit
       darüber, welche Maßnahmen die Stadt- 
              verwaltung ergreift, um die lokalen 
                   Unternehmen zu unterstützen und 
                      damit den Wirtschaftsstandort
                        Trier weiter zu entwickeln. 

DIGITALISIERUNG

Die Aufgaben der Breitbandkoordination:

 Aufnahme von Fragen & Problem-
 stellungen zum Thema Breitband 

 Identifikation von Anwendungsfeldern  
 der digitalen Wirtschaft 

 Vernetzung der Akteure in der Breit-
 bandversorgung

 Anwendung von Förderprogrammen,  
 Richtlinien & Rahmenregelungen auf
 Bundes-, Landes- und EU-Ebene und
 Erfüllung der hieraus erwachsenden  
 Nachweis- und Dokumentationspflichten 

 Öffentlichkeitsarbeit und Organisation  
 von Veranstaltungen (Informationsver-
 anstaltungen, Workshops) 

 Begleitung von Ausschreibungsverfahren  
 zum Breitbandausbau 

 Abstimmung zu Datenerhebung und
 Geodatenmanagement
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Auch die beiden anderen Schülerteams des Max-Planck-Gym-
nasiums und des Humboldt-Gymnasiums Trier überzeugten 
mit ihren innovativen Ideen zum vereinfachten Matching von
Unternehmen und Praktikumsinteressierten die Jury, sodass 
das Brüderkrankenhaus spontan noch zusätzlich 1.000 Euro 
Preisgeld zur Verfügung stellte und beide Schülerteams in der 
Challenge „Next Generation“ einen 1.000-Euro-Preis erhielten. 

Die Vernetzung trägt auch nach dem Hackathon weiter Früchte: 
Aus dem 2. Healthcare Hackathon Trier 2021 ist die Initiative 
„Wirtschaft trifft Schule“ entstanden. Das Netzwerk aus Wirt-
schaftsförderung, Schulen und Unternehmen plant für 2022 
Veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler, bei denen sich 
Unternehmen mit Praktikums- und Ausbildungsangeboten 
präsentieren können. Ziel ist es, den Wirtschaftsstandort Trier 
mit seinen vielseitigen Möglichkeiten zu präsentieren und die 
Attraktivität von Ausbildungsberufen hervorzuheben.
Schülerinnen und Schüler sind die Zukunft des Arbeitsmarktes.
Besonders in Zeiten eines Fachkräftemangels, ist es essentiell,       
  ihnen frühzeitig den Kontakt zum Arbeitsmarkt und  
            dem breiten Spektrum der Gesundheitsbranche  
                               zu eröffnen.

        Mit dem Erfolg im Rücken möchte das  
                      Format in der nächsten Auflage neue  
      Wege gehen und künftig in allen vier
               QuattroPole-Städten Station machen.
         Der 1. grenzüberschreitende QuattroPole-  
 Healthcare Hackathon sucht dann gemeinsame
 digitale Gesundheitslösungen für Luxemburg,
 Metz, Saarbrücken und Trier.
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2. Healthcare Hackathon Trier

Gemeinsam die Herausforderungen im Gesundheitssystem 
angehen – nicht morgen, sondern heute

Der Fachkräftemangel ist allgegenwärtig und das Gesundheits-
wesen eine der am stärksten betroffenen Branchen – nicht 
erst seit der Corona-Krise. Auch die Entwicklung des Versor-
gungsstandortes Trier hängt entscheidend von ausreichend 
qualifizierten Fachkräften im Gesundheitsbereich ab.
Digitale und technologische Innovationen sind daher mehr
als willkommen.

Unter der Schirmherrschaft der Ministerpräsidentin des Landes 
Rheinland-Pfalz brachte die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Trier gemeinsam mit dem Digital Health Hub und den Vereinig-
ten Hospitien beim 2. Healthcare Hackathon Trier erneut die 
Trierer Gesundheitswirtschaft mit der Tech-Szene zusammen. 

Ziel des 2. Healthcare Hackathons am 29. und 30. Oktober 2021
war es, innovative Lösungen rund um das Thema „Digitalisierung 
in der Gesundheitswirtschaft“ in der Region Trier zu entwickeln
und damit die Digitalisierung im Gesundheitswesen voranzu-
treiben. Im Vordergrund stand auch der Gedanke, die verschie-
denen Akteure untereinander zu vernetzen.

Die Herausforderungen – so genannte Challenges – waren 
im Jahr 2021 die Themen „Gesundheit“, „Pflege“, „Inklusion“, 
„Fachkräfte im Gesundheitswesen“ und „Next Generation“, 
für die der Healthcare Hackathon Trier mutige, kreative und 
originelle Ideen suchte.

Nach dem erfolgreichen, ausschließlich digitalen Event im voran-
gegangenen Jahr, fand der 2. Healthcare Hackathon Trier 2021 
in hybrider Form in den Vereinigten Hospitien statt.
Der Healthcare Hackathon war dabei eine Einladung, gesund-
heitsbezogene Probleme des Alltags oder komplexe Probleme
in medizinischen Abläufen interaktiv und interdisziplinär zu 
bearbeiten und konkrete Lösungen und Kooperationen zu 
entwickeln. 

An dem Format nahmen Interessierte aus 
den Bereichen Gesundheit, Pflege, Grafikde-
sign, IT, Betriebswirtschaftslehre, aber auch 
Schülerteams von verschiedenen Trierer 
Gymnasien teil. 

Alle Ergebnisse wurden als Pitch vor einer 
Jury präsentiert und es winkten attraktive 
Preisgelder in Höhe von bis zu 1.500 Euro 
pro Gewinnerteam der jeweiligen Challenge. 
Preisstifter waren die Vereinigten Hospitien 
Trier, das Klinikum Mutterhaus der Borromäe-
rinnen Trier, das Krankenhaus der Barmherzi-
gen Brüder Trier, die Dedalus HealthCare GmbH,
die IKK Südwest, die LEMOA medical GmbH & 
Co. KG. sowie die Wirtschaftsförderung Trier.

Besonders hervorzuheben sind die Schüler-
teams: Ein Schülerteam des Humboldt-Gym-
nasiums Trier räumte mit seiner App
„TEENAID“ gleich drei Preise ab:
Den Preis in der Open-Challenge
sowie zusätzlich die Sonder-
preise von Dedalus Health-
Care und IKK Südwest.  

DIGITALISIERUNG  |  13

Who is who?
Foto 1: Christopher Paulus (WiFö), Christiane Luxem (Amtsleiterin
WiFö), Katharina Klaeser (WiFö), Raphael Zingen (Hasseldamm 
Consulting), Mirko Löhmann (WiFö), Sebastian Barz (PRO MUSIK 
GmbH)
Foto 2: Oberbürgermeister Wolfram Leibe, Thomas Vatheuer 
(Moderator)
Foto 3: Dr. med. Enise Lauterbach (LEMOA medical GmbH &
Co. KG., Digital Health Hub Trier), Christiane Luxem (Amtsleiterin 
WiFö), Dr. Yvonne Russell (Vereinigte Hospitien)

In times of change the
greatest danger is to act
with yesterday’s logic.

Peter Drucker

Tüfteln, testen, netzwerken...
Die Teams hatten zwei Tage lang alle 
Hände voll zu tun. Die Ergebnisse waren 
mehr als beeindruckend.
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Digital Hub Region Trier

Die Hochschulen unter dem Dach der Wissenschaftsallianz 
Trier e.V. als neuem Träger 

Nach zwei erfolgreichen Jahren der Gründung und des Auf-
baus des Digital Hubs Region Trier unter der Federführung der 
städtischen Wirtschaftsförderung wurde 2021 der Staffelstab 
an die Universität Trier und die Hochschule Trier übergeben. 

Die Wirtschaftsförderung führte in den beiden ersten Jahren 
unter dem Dach des Digital Hubs Region Trier Veranstaltungen 
zu Gründungs- und Digitalisierungsthemen durch. Ziel war die 
Förderung der Innovationspotentiale der Region Trier, aber 
auch der Aufbau und die Weiterentwicklung eines regionalen 
und überregionalen Netzwerkes zwischen Gründungswilligen, 

Start-ups, Industrie, Mittelstand, Hochschulen,
Handwerk und weiteren Institutionen im Hin-
blick auf die digitale Transformation.
Neben etablierten Formaten, wie z.B. Work-
shops, trugen auch neue und innovative Ver-
anstaltungsformate wie Barcamps oder der 
Healthcare Hackathon dazu bei, Wirtschafts-
und Sachthemen durch neue Herangehens-
weisen zu erarbeiten. Alle durchgeführten 
Maßnahmen erhielten finanzielle Unterstüt-
zung und Förderung durch die Staatskanzlei 
des Landes Rheinland-Pfalz und/oder des 
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz.

DIGITALISIERUNG  |  15
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Unter dem Dach der Wissenschaftsallianz Trier heißt es seit 
dem Wintersemester 2021 „Digital Hub meets science“.
Studierende sowie Mitarbeitende der beiden Hochschulen 
haben seitdem einen Inkubator für akademische und digitale 
Gründungsvorhaben.

Auch in der neuen Trägerschaft bleibt der Digital Hub Partner
des Startup Camps Trier. Enge Partner des Digital Hubs in
neuer Trägerschaft sind das Gründungsbüro Trier, eine ge-
meinsame Einrichtung der beiden Hochschulen, sowie das
Forschungszentrum Mittelstand (FZM). Weitere Partner-
schaften aus den Hochschulen und ein Beirat aus Vertretern 
der regionalen (digitalen) Wirtschaft sind in Planung.
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Das Netzwerk „Attraktive Unternehmen Trier“
wurde 2019 unter der Leitung der Wirtschafts-
förderung Trier ins Leben gerufen. 

Ziel des Netzwerkes ist es, Unternehmen und 
Organisationen in der Stadt Trier und der Re-
gion dabei zu unterstützen, attraktiv für Fach-
kräfte zu sein.

Was hat das Netzwerk 2021 erreicht?

 3 Netzwerktreffen
 (Januar, Juni, September)

 Zentrale Versorgung mit Corona-
 Schnelltests durch Netzwerkmit-
 glieder an Netzwerkmitglieder 

 7 neue Videos in der Videoreihe
 „Attraktive Unternehmen Trier“

 Einführung der kollaborativen
 Netzwerk-Plattform „Arbeits-
 marktmonitor“ 

 Akquirieren und Einbinden
 neuer Mitglieder 

 Gezielte Bedarfsabfragen nach
 relevanten Themen für die
 einzelnen Netzwerktreffen

 Netzwerken und Vernetzung 
 Siegelverleihung an 15 Unter-

 nehmen und Organisationen
 aus dem Netzwerk

FACHKRÄFTE

FACHKRÄFTE  |  17

Mein Top Job Trier

Alle zwei Jahre werden attraktive Unternehmen und Organisa-
tionen, die sich besonders um die Gewinnung und nachhalti-
ge Bindung von Fachkräften bemühen, durch das Siegel „Mein 
Top Job Trier“ ausgezeichnet. Erstmals wurde das Siegel im 
März 2021 von Oberbürgermeister Wolfram Leibe an 15 Mit-
glieder aus der Region Trier verliehen. 

Siegelpreisträger 2021 waren:

#GegenseitigesLernen
#neueImpulse
#Austausch 

Als verantwortungsvoller Arbeitgeber in der Großregion sind wir glücklich und 
froh, aktiver Teil im Netzwerk der Wirtschaftsförderung Trier zu sein und uns 
dadurch auch als TOP Arbeitgeber präsentieren zu können.
Als Sozialunternehmen schätzen wir vor allem das wertschätzende Umfeld, das
uns seither bei vielen Events, tollen Aktionen und Maßnahmen begleitet. 
Aktuell ist es für uns besonders wichtig, dieses starke Netzwerk und eine ge-
meinsame Haltung mit Euch leben zu können – denn das brauchen wir alle 
gerade mehr denn je. Vielen Dank für Eure wertvolle Arbeit!

Petra Moske, Nestwärme e.V.

Ich selbst bin 1982 in Trier geboren und Trier ist für mich eine Herzenssache. 
Das Netzwerk „Attraktive Unternehmen Trier“ hat für jedes Mitglied einen 
hohen Mehrwert. Wir tauschen uns über viele Probleme und tolle Ideen aus. 
Das ständige miteinander „Netzwerken“ vereint uns Trierer Unternehmen und 
schweißt uns noch mehr zusammen. Gerade gegen die starke Konkurrenz aus 
Luxemburg oder anderen Regionen! Dass wir nun unseren Neubau 2023 im 
Gewerbegebiet Trier-Euren/Zewen bauen, ist für uns eine Selbstverständlich-
keit gewesen.

Christoph Rotsch, Die Kanter & Schlosser Metallgesellschaft mbH

Ich bin Mitglied im Netzwerk, weil ich mich gerne engagiere und mitgestalte. 
Im Netzwerk ist über die verschiedenen Firmen und Personen viel Knowhow 
gebündelt. Von diesem Wissen können auch wir profitieren und neue Anregun-
gen erhalten. Zudem lerne ich dort viele nette Menschen kennen, die mit genau
den gleichen Herausforderungen zu kämpfen haben wie wir. Im gemeinsamen 
Austausch werden immer wieder kreative Lösungsansätze gefunden.

Karin Kaltenkirchen, Modehaus Marx

Netzwerk "Attraktive Unternehmen Trier"
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Das Netzwerk wächst stetig

Auch 2021 kamen weitere Mitglieder hinzu: Rund 70 Unternehmen sind bereits Teil des Netzwerks 

Für das Jahr 2022 sind ebenfalls drei Netz-
werktreffen im März, Juni und September ge-
plant. Dabei steht das Thema Fachkräftege-
winnung und Praktika für den Standort ganz
oben auf der Agenda. Ziel ist auch ein konst-
ruktiver Austausch zwischen den Unterneh-
men und den Fachkräften von Morgen:
So werden Schülerteams ihre App-Ideen zu
den Themen Gesundheit, Praktika und Aus-
bildung, die im Rahmen des 2. Healthcare 
Hackathons Trier entstanden sind, beim

FACHKRÄFTE  |  19

Mehr Infos unter:

Alle Informationen rund um das Netz-
werk „Attraktive Unternehmen Trier“ 
finden Sie unter:
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ersten Netzwerktreffen vorstellen und zur Diskussion stellen.
Der Trierer Arbeitsmarkt mit seinen Ausbildungsmöglichkeiten
soll zudem weiter attraktiv und transparenter gemacht werden,
um gezielt Fachkräfte auf den Standort aufmerksam zu machen.

Möchten auch Sie Teil des Netzwerks werden?
Sprechen Sie uns gerne an:

Katharina Klaeser
Tel.: +49 651 718-1833
E-Mail: katharina.klaeser@trier.de
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Weiterbildung/
Personal-
entwicklung

NachhaltigkeitDiversität



20

Startup Camp Trier 2021

3. Startup Camp Trier zum ersten Mal
als reine Onlineveranstaltung 

Am 6. und 7. Mai 2021 luden die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Trier, die Hochschule Trier und das Forschungszentrum 
Mittelstand der Universität Trier erneut zum Startup Camp 
ein. Aufgrund der Corona-Pandemie musste dieses zum ers-
ten Mal komplett digital stattfinden.

Zwei Tage lang tüftelten 70 größtenteils junge Leute, unter-
stützt von erfahrenen Mentorinnen und Mentoren, an eigenen 
Geschäftsideen. Die Bandbreite der präsentierten Geschäfts-
ideen, die mittels persönlicher Coachings ausgearbeitet wur-
den, war dabei sehr groß. 

Zum Abschluss präsentierten insgesamt 9 Teams ihre Konzepte 
vor der fünfköpfigen Fachjury. Silvia Günther (ensch-media), 
Jörg Bunzel (Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz), 
Raimund Fisch (IHK Trier), Dr. Matthias Schwalbach (HWK Trier) 
und Klaus Wächter (Business Angels Rheinland-Pfalz e.V.) 
hatten entsprechend die Qual der Wahl, zwei Siegerteams zu 
küren. 

Das erste Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro, zur Verfügung 
gestellt durch die Sparkasse Trier, wurde für das Geschäfts-
modell „Interaktive Museen und Ausstellungen“ verliehen, 
mit welchem das barrierefreie Präsentieren von Kunst ver-
folgt werden soll.
 
Weitere 1.500 Euro, gestiftet von der Volksbank Trier, gingen 
an die Geschäftsidee „Nachhaltige Dessous“. Hier setzten die 
Teammitglieder auf eine nachhaltige und ethische Produktion 
von Damendessous. Neben der entsprechenden Qualität
des Produktes entstanden hier bereits Ideen für
ein Marketingkonzept und den Vertrieb. 

Das Preisgeld soll als erste finanzielle Stütze 
zur Verwirklichung der Modelle dienen. Da-
neben konnten alle Teilnehmenden wertvolle 
Kontakte zu Wirtschaft und Wissenschaft 
knüpfen und somit ihr Netzwerk erweitern. 

„Ich freue mich, dass das Startup Camp 
nach einem Jahr Zwangspause so erfolgreich 
zurückkehren konnte und die Wirtschafts-
förderung dabei entsprechend unterstützen 
konnte. Es ist faszinierend, dass Entfernung in 
Zeiten der Digitalisierung keine Hürde mehr 
darstellt und wir trotz der aktuellen Lage die-
sen eindrucksvollen Geschäftsideen Starthilfe 
geben können“, so Christiane Luxem, Leiterin 
der Wirtschaftsförderung.

6. Oktober 2021: „Einführung in das
Karrierenetzwerk LinkedIn“
LinkedIn ist mit über 740 Millionen Mitglie-
dern derzeit das wichtigste soziale Netzwerk, 
wenn es um Business-Kontakte geht.
Der Workshop „Einführung in das Karriere-
netzwerk LinkedIn“ präsentierte die Grund-
lagen des Karrierenetzwerks sowie Vorteile 
und Mehrwerte speziell für Kultur- und
Kreativschaffende.

17. November 2021: „Q&A mit dem
Finanzamt Trier“
Die Steuererklärung sorgt regelmäßig für 
Kopfzerbrechen, gerade im Kultur- und Krea-
tivsektor. Der Workshop ermöglichte einen 
offenen Austausch mit Expertinnen des Trierer 
Finanzamts. Mitmachen war ausdrücklich er-
wünscht! Besprochen wurden u.a. Themen 
wie die Abgrenzung zwischen selbstständiger 
und nichtselbstständiger Tätigkeit, Besonder-
     heiten bei einer nebenberuflichen Tätigkeit  
 oder die Kleinunternehmerschaft  
     nach dem Umsatzsteuergesetz.

FACHKRÄFTE  |  21

Die beste Methode,
eine gute Idee zu bekommen,

ist, viele Ideen zu haben!

Linus Pauling

CrossLearning (Kreativwirtschaft)

CrossLearning – Workshopreihe für Kultur- und
Kreativschaffende 

Im Jahr 2017 initiierte die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Trier in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Die Kreativen 
Trier die Workshopreihe CrossLearning für Trierer Kultur- und 
Kreativschaffende. 2021 wurde die erfolgreiche Workshop-
reihe gemeinsam mit dem Amt für Stadtkultur und Denkmal-
schutz fortgesetzt.

Der Fokus lag im Jahr 2021 auf den Themen „Soziale Absiche-
rung für Freischaffende“, „Orientierung im Kulturförderdschun-
gel“, „Einführung in das Karrierenetzwerk LinkedIn“ und „Q&A 
mit dem Finanzamt Trier“. Aufgrund der Corona-Pandemie 
fanden die ersten beiden Workshops digital statt. Die letzten 
beiden konnten in Präsenz in der TUFA Trier stattfinden.
 
Bei den Workshops ging es 2021 konkret um Folgendes:

26. Februar 2021: „Soziale Absicherung für Freischaffende“
Finanzielle Absicherung und Vorsorge sind für Freischaffende 
im Kultur- und Kreativsektor besonders wichtig, nicht nur in 
der Corona-Pandemie. Das Webinar „Soziale Absicherung für 
Freischaffende“ beschäftigte sich mit Fragen zum deutschen 
Sozialsystem, Vorsorgemodellen und Strate-
gien der finanziellen Absicherung.

7. Mai 2021: „Orientierung im
Kulturförderdschungel“
Für Kultur- und Kreativprojekte
braucht man Geld – das kommt in
Deutschland zu über 90% aus öffent-
licher Hand. Das Webinar „Orientierung
im Kulturförderdschungel“ vermittelte einen
Überblick über die öffentlichen Fördermöglichkeiten
von Kommunen, Land, Bund, EU und auf internatio-
naler Ebene sowie über die aktuellen Corona-Förder-
programme von Land und Bund.
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Neues Gewerbegebiet in Trier-Euren nimmt Form an

Bereits seit Ende 2020 laufen die Abrissarbeiten auf dem Gelände der
ehemaligen General-von-Seidel-Kaserne. Viel hat sich seither auf der rund 
10,6 Hektar großen Konversionsfläche getan. Die meisten Gebäude wurden 
abgerissen, fünf bleiben erhalten und werden in die weitere Gestaltung
des Areals mit einbezogen.

FLÄCHENMANAGEMENT

Hier entsteht ein nachhaltiger und CO2-neu-
traler Gewerbepark. Erste Ansiedlungen sind 
für Ende 2023 / Anfang 2024 geplant.
Die Parzellen werden vollständig erschlossen 
an Unternehmen veräußert, vor allem an 
nachhaltige Handwerks- und Logistikbetriebe 
sowie Dienstleistungsunternehmen für Büro-
nutzungen. 

An diesen Betrieben richtet sich auch die 
Infrastruktur aus, die im Einklang mit den 
Vorgaben des Flächennutzungsplans geschaf-
fen wird. Dabei bleiben bereits bestehende 
Grünstrukturen erhalten, neue werden ge-
schaffen und es wird ein „Quartiersplatz“ 
entstehen. Auch neue Fuß- und Radwege
mit Anknüpfung an bestehende Wege sowie 
die ÖPNV-Anbindung sind in Planung.

FLÄCHENMANAGEMENT  |  23

Erschließung und AnsiedlungDas Gelände
Geplant ist die Ansiedlung von Betrieben
und der Feuerwehr Ende 2023 / Anfang 
2024. Die verkehrliche Erschließung ist 
voraussichtlich im Frühjahr 2024 abge-
schlossen.

Zwischen Luxemburger Straße und
Bahntrasse in Trier-Euren erstreckt sich 
die 10,6 Hektar große Konversions-
fläche der ehemaligen Kaserne.

Da schallschutzrechtliche Restriktionen beachtet werden 
müssen, eignet sich die Fläche nur für nicht störende Gewer-
bebetriebe. Vor allem kleineren Betrieben (500 bis 4.000 m²) 
soll eine Ansiedlung ermöglicht werden. Auch die freiwilligen 
Feuerwehren Euren und Zewen, der Katastrophenschutz so-
wie die Hundestaffel der Berufsfeuerwehr werden im Gewer-
bepark untergebracht.
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Die enorme Bedeutung, die die Entwicklung 
sowohl für die Gewerbetreibenden in der
Region als auch für den Stadtteil Euren mit 
sich bringt, verdeutlichte der städtische 
Projektleiter Alexander Fisch mit Blick auf 
die Zielsetzung: „Wir wollen ein modernes 
Gewerbegebiet schaffen, welches Maßstäbe 
im Bereich Nachhaltigkeit und Standort-
attraktivität setzt.“

Bei der Veranstaltung konnten die Projekt-
verantwortlichen viele Bedenken der Eurener 
Bevölkerung durch die einzelnen Ausführun-
gen zu eingeholten Gutachten (z.B. Schall-
schutz, Verkehrsbelastung), aber auch zu 
bereits durchgeführten Maßnahmen, etwa 
hinsichtlich Artenschutz, ausräumen. 

Die anwesenden Unternehmen interessierte 
besonders die geplante Erschließung, wes-
halb auch Fragen zu Fahrbahnbreiten, Dach-
begrünung und Bewerbungsmöglichkeiten 
für eine Ansiedlung besprochen wurden.

Mit Blick auf die Bewerbungssituation erläu-
   terte Alexander Fisch: „Wir haben zwar be-
        reits eine Vielzahl von Interessenten, die       
           offizielle Bewerbungsphase startet je-
             doch erst im Laufe des Jahres 2022“.

24

Präsentation der Planungen
Das Interesse war groß bei der ersten Öffentlichkeitsbeteiligung 
im Druckwerk in Trier-Euren im Oktober 2021.

Konversionsfläche sorgt für großes Interesse 

Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden
die Planungen zur Entwicklung der General-von-Seidel-Kaserne 
am 27. Oktober 2021 im Druckwerk in Trier-Euren der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist Teil des 
Bebauungsplanverfahrens.

Bei der Veranstaltung waren rund 80 Interessierte vor Ort, 
darunter neben vielen Bürgerinnen und Bürgern auch Unter-
nehmerinnen und Unternehmer.

Unter Federführung der städtischen Wirtschaftsförderung 
wurden die wichtigsten Aspekte der Überlegungen zur Stadt-
planung, Umweltplanung sowie Verkehrsplanung von den 
jeweiligen Fachbüros präsentiert. Eine zentrale Rolle bei den 
Planungen haben die Stadtwerke Trier: Sie übernehmen die 
Projektsteuerung bei der Entwicklung
und erarbeiten ein Quartierskon-
zept für das Gelände. In dem
Konzept werden die Aspekte
Wärme, Strom, Digitali-
sierung und Mobilität
ganzheitlich betrachtet. 

FLÄCHENMANAGEMENT  |  25

2022 wird ein weiteres ereignisreiches Jahr: 
Neben der Beauftragung des Marketingkon-
zepts sowie der Verkehrsplanung für den Ge-
werbepark ist auch der Besuch der interna-
tionalen Fachmesse für Immobilien und
Investitionen „Expo Real“ in München vom
4. bis 6. Oktober 2022 geplant.

                         Nächste Meilensteine:

                Bebauungsplanverfahren
            Offenlegungsbeschluss im Sommer 2022
        Satzungsbeschluss Winter 2022

 Verkehrliche Erschließung
 Verkehrsplanung bis Frühjahr 2022

       Erschließung Anfang 2023 bis Anfang 2024

                  Ansiedlung
                        ab 2023/24: Ansiedlung von Betrieben
                                                und Feuerwehr

   Daten und Fakten:

                 1950er Jahre: Baubeginn und Hauptquartier
               für die vierte Alliierte Taktische Luftflotte der NATO.
         Ab Ende der 1950er-Jahre Unterbringung unterschiedlicher
             Einheiten der Bundeswehr.
         2012: Abzug der letzten Soldaten
         2014: Unterbringung von Geflüchteten
           2019: Kauf des Geländes
              2020: Beginn der ersten
                      Abrissarbeiten

Die Qualität unserer
Ziele bestimmt die Qualität

unserer Zukunft.

Josef Schmidt

Ihr Ansprechpartner
Alexander Fisch (rechts) von der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Trier bespricht mit Andreas Kardelky (links), Projektmanager bei 
den Stadtwerken Trier, Überlegungen zur Stadt-, Verkehrs- und 
Umweltplanung auf dem ehemaligen Gelände der General-von-
Seidel-Kaserne in Trier-Euren.

Unternehmen, die sich für eine Ansiedlung 
auf dem Gelände interessieren, können sich 
bei der städtischen Wirtschaftsförderung 
unter der Telefonnummer +49 651 718-1831 
oder per Mail an alexander.fisch@trier.de 
wenden. 
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Unternehmensbesuche

Auch 2021 besuchte Oberbürgermeister Wolfram Leibe
Corona zum Trotz wieder gemeinsam mit der städtischen 
Wirtschaftsförderung Unternehmen im Trierer Stadtgebiet.

Dienstleister mit jahrelanger Erfahrung 
Im Juli 2021 besuchte der Oberbürgermeister mit der Amts-
leiterin der Wirtschaftsförderung Christiane Luxem die click 
around GmbH mit Sitz in der Konstantinstraße.

Die Geschäftsführer Ruth Holzemer und Andreas Holzemer 
stellten ihr großes und vielfältiges Unternehmensportfolio vor.

Online ist die click around GmbH gut durch die Pandemie ge-
kommen und bietet neben dem Ticket-System „Ticket Regional“ 
und dem Online-Einkaufsführer „Einkaufserlebnis Trier“ unter 
anderem auch Social-Media-Marketing oder die Entwicklung 
und Programmierung von Websites und Onlineshops an.
Mehr unter: www.click-around.de

Familienunternehmen mit langer Tradition 
Die beiden Unternehmensbesuche von Oberbürgermeister 
Leibe im August vergangenen Jahr hätten unterschiedlicher 
nicht sein können. Die Schiffswerft Boost blickt als Familien-
unternehmen auf eine lange Tradition mit 100-jähriger Ge-
schichte zurück.

AKTIVITÄTEN UND VERANSTALTUNGEN

Rüdiger Boost empfing als Geschäftsführer 
Oberbürgermeister Leibe und erzählte in 
einem offenen Austausch über die Anfänge,
die Firmengeschichte und gab zugleich einen 
Einblick in die Hallen an der Mosel.

Das Unternehmen befindet sich mittlerweile 
in dritter Generation und beschäftigt derzeit 
25 Mitarbeiter.

In der Werft, die im Übrigen die einzige an 
der Mosel ist, können Schiffe von mehr als 
100 Metern Länge bearbeitet und auch repa-
riert werden. 

Das Unternehmen ist nicht nur in diesem Seg-
ment tätig, sondern auch im Maschinen- und 
Stahlbau. Bei den vielfältigen Aufgaben ist das
vorhandene, umfangreiche Know-how der 
Mitarbeitenden entscheidender Erfolgsfaktor.
Mehr unter: www.schiffswerft-boost.de

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  |  27

Start-up auf dem Trierer Petrisberg
Im Anschluss an den Besuch der Schiffswerft 
Boost gab Henrik Ekstrand als Geschäftsführer 
von CreativeMindZ Oberbürgermeister Leibe 
einen Einblick in die Firmenphilosophie seines 
Unternehmens.

CreativeMindZ ist ein erfolgreiches Start-up in den
Bereichen Social Media, Websites und Media.
In seiner noch jungen Erfolgsgeschichte betreut 
das Unternehmen schon viele große Unterneh-
men aus ganz Deutschland, aber auch namhafte 
Unternehmen aus Trier.
Mehr unter: www.creativemindz.de

Die Schiffswerft Boost
Am Trierer Moselufer werden Mosel-
schiffe von mehr als 100 Metern Länge
repariert und instandgesetzt.

CreativeMindZ
Ein Start-up in den Bereichen Content 
Marketing, Social Media Management
und Social Media Advertisement.

Unsere traditionelle
Werft ist die einzige Schiffs-

werft an der Mosel.

Rüdiger Boost

Wir komplet-
tieren unsere Vision und
Mission mit einer breiten 

Palette an Leistungen.

Henrik Ekstrand
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Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT steht für eine praxisnahe Berufsorien-
tierung am Standort Trier. Unter Beteiligung der Wirtschaftsförderung arbeiten 
Schulen, Unternehmen, Kammern und weitere Wirtschaftsakteure partner-
schaftlich zusammen und organisierten im Jahr 2021 mehrere Treffen und
Veranstaltungen zum Austausch zwischen der Schul- und Arbeitswelt.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  |  29

Kreishandwerksmeister Gerd Benzmüller und 
Hauptgeschäftsführerin Bärbel Schädlich be-
dankten sich „ausdrücklich bei Oberbürger-
meister Leibe und seinem Team für diesen 
offenen Dialog“, der gerne im nächsten Jahr 
wiederholt wird.

Beide führten weiterhin an, dass „es eine 
schöne Tradition ist, dass sich die Innungs-
obermeister der Kreishandwerkerschaft Trier 
und Oberbürgermeister Wolfram Leibe zu
einem Gedanken- und Informationsaustausch
einmal im Jahr zusammenfinden. Aktuelle 
handwerkswerkspolitische Themen werden 
in diesem Kreis diskutiert. Mögliche Problem-
felder werden besprochen und flexibel und 
zielführend angegangen. Die gut besuchte 
Veranstaltung, war wie immer professionell 
durch die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Trier vorbereitet."

Stadt trifft Handwerk

Schöne Tradition

Projektleiter Alexander Fisch (Wirtschaftsförderung der Stadt 
Trier) erläutert den Vertretern des Handwerks die Entwicklung 
der ehemaligen General-von-Seidel-Kaserne in Trier-Euren.

Oberbürgermeister Wolfram Leibe trifft sich einmal im Jahr
mit den Innungsobermeistern der Kreishandwerkerschaft Trier
zum Informationsaustausch und offenen Dialog.

Treffen der Kreishandwerkerschaft

Nachdem in 2020 das Treffen von Oberbürgermeister Wolfram
Leibe mit den Innungsobermeistern des Handwerks corona-
bedingt ausfallen musste, freuten sich die anwesenden Be-
teiligten umso mehr, dass das Treffen 2021 wieder in Präsenz 
stattfinden konnte. Wolfram Leibe eröffnete die Veranstaltung 
in den Räumlichkeiten des Messeparks und begrüßte die zahl-
reich anwesenden Innungsobermeister sowie die Vertreter von
Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg.
 
Den Schwerpunkt dieses traditionsreichen Treffens bildete die 
Präsentation zur Entwicklung der ehemaligen General-von-
Seidel-Kaserne. Projektleiter Alexander Fisch erläuterte den 
Anwesenden den aktuellen Stand des Abrisses und stellte die 
weitere Planung und die nächsten Meilensteine vor. 

Oberbürgermeister Leibe sagte zum Abschluss, dass „dieses 
jährlich stattfindende Treffen vor allem wichtig sei, um einen 
direkten Kontakt zu den Handwerksunternehmen zu haben 
und dies so einen intensiven Gedanken- und Informations-
austausch ermögliche“. 

Als Mitglieder des Arbeitskreises organisierten
die Berufsbildende Schule Wirtschaft (BBS-W)
im September einen Austausch der Schüler-
innen und Schüler im Juniorprojekt der BBS-W.
Hierbei gründen Schülerinnen und Schüler 
innerhalb eines Schuljahres ein eigenes Un-
ternehmen, entwickeln sowie vermarkten ihr
eigenes Produkt und führen alle unterneh-
mensüblichen Tätigkeiten durch. Durch das
Projekt können die Mitglieder erste Erfahrun-
gen über die Funktionsweisen der sozialen

Marktwirtschaft, das unternehmerische
Denken und Handeln sowie das Thema Exis-
tenzgründung erlangen. Ebenso dient es als 
erste Orientierungshilfe für die Wahl eines 
geeigneten Berufes.

Die Wirtschaftsförderung unterstützt mit die-
sem und weiteren Projekten die Stärkung der 
Gründungskultur und betreibt hier wichtige
Schnittstellenarbeit im Bereich der Fachkräfte-
sicherung in Trier.
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UNSERE KOOPERATIONSPARTNER IM JAHR 2021
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Agentur für Arbeit
Trier

LEMOA medical 
GmbH & Co. KG

CLAW Events Pflegewissenschaft 
Klinische Pflege
Universität Trier

Die Kreativen Trier QuattroPole e.V.

Forschungszentrum 
Mittelstand
Universität Trier

Staatskanzlei des 
Landes Rheinland-
Pfalz

Healthcare
Hackathon
Mainz

SYNLAB
Medizinisches Ver-
sorgungszentrum 
Trier GmbH

Handwerkskammer 
Trier

Wissenschafts-
allianz Trier e.V.

Klinikum
Mutterhaus der 
Borromäerinnen 
gGmbH

Berufsbildende
Schule Wirtschaft
Trier

Max-Planck-
Gymnasium
Trier

Medien- und
IT-Netzwerk Trier-
Luxemburg e.V.

CreativeMindZ 
GmbH & Co. KG

PraxisBüro
Faculty of Humani-
ties, Education and 
Social Sciences

Digital Health
Hub Trier

SCHULEWIRTSCHAFT 
Trier

Gründungsbüro
Trier

SWT -
Stadtwerke Trier

Humboldt-
Gymnasium
Trier

Universität Trier

Industrie- und
Handelskammer 
Trier

Krankenhaus der
Barmherzigen
Brüder Trier

Carmato Group

nestwärme e.V. 
Deutschland

Dedalus HealthCare 
GmbH

PRO MUSIK GmbHEcoliance 
Rheinland-Pfalz e. V.

Sparkasse TrierGutenberg
Health Hub

SWT trilan GmbHHochschule Trier

Vereinigte HospitienIKK Südwest

Kreishand-
werkerschaft
Trier-Saarburg
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Für 2022 stehen weitere große Meilensteine für den Gewerbe-
park auf dem Gelände der ehemaligen General-von-Seidel-
Kaserne an.

Anfang des Jahres geht die 2. Unternehmensumfrage an den 
Start, mit deren Ergebnissen die Wirtschaftsförderung den 
Wirtschaftsstandort Trier für die Zukunft stärken will. 

Aus dem letzten Hackathon 2021 sind bereits weitere Formate 
entstanden: Die neue Veranstaltungsreihe „Wirtschaft trifft 
Schule“ geht im Februar 2022 an den Start und unterstützt die
zukünftige Fachkräftegewinnung. Auftakt ist die Vorstellung von
Dedalus HealthCare an den Trierer Gymnasien HGT und MPG. 

Auch drei weitere Treffen des Netzwerks "Attraktive Unter-
nehmen Trier" sind 2022 für März, Juni und September an-
gedacht.

AUSBLICK

Auch im Bereich Veranstaltungen gibt es 
bereits Planungen: So findet das 4. Startup 
Camp am 23. & 24. Juni 2022 statt.
https://www.startupcamp-trier.de

Ein weiterer Healthcare Hackathon Trier wird
bereits organisiert und fordert die Teilnehmen-
                  den mit neuen digitalen Challenges    
                              wieder zu kreativer Lösungs-   
                                       findung heraus.

Das erste Netzwerktreffen im März legt den 
Fokus auf die Vorstellung von Schüler-Apps 
aus dem letzten Healthcare Hackathon und 
den Austausch zu den Themen Praktika und 
Ausbildung zwischen Schülerinnen und Schü-
lern sowie Netzwerkmitgliedern.
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ALEXANDER FISCH

Projektleitung und Standortentwicklung

ehemalige General-von-Seidel-Kaserne

Stellvertretender Amtsleiter Wirtschaftsförderung

Mail: alexander.fisch@trier.de

Tel.: +49 651 718-1831
CHRISTIANE LUXEM

Amtsleiterin Wirtschaftsförderung

Mail: christiane.luxem@trier.de

Tel. +49 651 718-1830
IRIS SPRAVE

Unternehmensservice und

Standortmanagement

Mail: iris.sprave@trier.de

Tel.:  +49 651 718-1832

MIRKO LÖHMANN

Internationales und Digitalwirtschaft

Mail: mirko.loehmann@trier.de 

Tel.: +49 651 718-1836

BRITTA SCHORR

Veranstaltungsmanagement,

Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

Mail: britta.schorr@trier.de

Tel.: +49 651 718-1835

CHRISTOPHER PAULUS

Unternehmensservice und Kreativwirtschaft

Mail: christopher.paulus@trier.de

Tel.:  +49 651 718-1837

KATHARINA KLAESER

Fachkräfte und Netzwerkkoordination

"Attraktive Unternehmen Trier"

Mail: katharina.klaeser@trier.de

Tel.: +49 651 718-1833

Das Team der Wirtschaftsförderung plant für 2022
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